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der Staatlichen Regelschule 1  
„Thomas Mann“ Erfurt 

     

Kontakt Kontakt Kontakt Kontakt     

Künstlerwerkstätten 

Lowetscher Str. 42c 

99089 Erfurt 

Telefon  0361 655-1620 

E-Mail kuenstlerwerkstaetten@erfurt.de 

Internet www.erfurt.de/kuenstlerwerkstaetten 

ImpressumImpressumImpressumImpressum    

HerausgeberHerausgeberHerausgeberHerausgeber    

Landeshauptstadt Erfurt, Stadtverwaltung 

RedaktionRedaktionRedaktionRedaktion    

Künstlerwerkstätten und 

Kulturagentin Uta Schunk 

Bildmaterial: ©Uta Schunk und Schüler des Technik-
Workshops 
Stand: 15.10.2013 

Pl. d.

Tallin
ner S

tr.

H
inter der

St

M
oskauer       Straße

ß
e

Györer

S
tra

ß
e

Völkerfreundschaft

B
erliner        Platz

er S
tr.

Str.

ler Straße

Vilniuser Straße

B
erliner                                 Straße

elsinkier

Prager S
tra

ße Mainzer Straße

Essener Straße

L
o

b
en

s
te

in
er

Hanoier

G

Warschauer S
tra

ße

G
yö

rer

Low
etscher

Warschauer
eg

Kass

Straße Straße

S
tra

ß
e

Prager Straße

S
tra

ß
e

g
ru

n

R
en

nb
ah

n

Riethstr

burger S
tr.

M
ainz

Lowetscher

Str.

e

M
ittel

atio
nen

häuser

S
traße

der

N
ordhäuser St

Natio
nen

Stra
ße

ra

Sch

G
e
r
a

Rieth

r Platz

Berliner Platz



    
Konzept „Toleranzräume“ Konzept „Toleranzräume“ Konzept „Toleranzräume“ Konzept „Toleranzräume“ ----        
Heterogenität als PotentialHeterogenität als PotentialHeterogenität als PotentialHeterogenität als Potential    

    

• Erarbeitung von geistigen, szenischen und bild-

nerisch-gegenständlichen TOLERANZRÄUMEN 

mit dem Ziel, Toleranzdenken in einen künstle-

rischen Kontext zu setzen: 

• Philosophische Denkweisen 

• religiös konnotierte Ansätze, gesellschaftlich-

soziale Aspekte 

• Entwicklung von künstlerischen Strategien 

• Vernetzung mit kulturell angebundenen Insti-

tutionen der Region 

• Bewusstmachen der Identität der Teilnehmer/

innen durch Aktion, Bewegung und Gestaltung 

als Impuls zur Toleranzentwicklung 

• Vielseitige Angebote sozialen Trainings, Integ-

ration und Interaktion als Ansatz (multi-) kultu-

reller Bildung 

• Grundlegende Beschäftigung mit dem Tole-

ranzbegriff und seiner Bedeutung, d. h. sozial, 

moralisch, juristisch, religionsbezogen, auch 

naturwissenschaftlich und nicht zuletzt symbo-

lisch 

Eröffnung am Montag, Eröffnung am Montag, Eröffnung am Montag, Eröffnung am Montag,     

den 11.11.2013 um 17:00 Uhrden 11.11.2013 um 17:00 Uhrden 11.11.2013 um 17:00 Uhrden 11.11.2013 um 17:00 Uhr    

    

Die Ausstellung ist zu sehen vom: Die Ausstellung ist zu sehen vom: Die Ausstellung ist zu sehen vom: Die Ausstellung ist zu sehen vom:     

11.11.2013 11.11.2013 11.11.2013 11.11.2013 ---- 13.01.2014 13.01.2014 13.01.2014 13.01.2014    

 

Montag-Freitag von: 10:00 - 16:30 Uhr,  

außer an Feiertagen 

(geschlossen von 23.12.2013 - 05.01.2014) 

 

 

Gezeigt werden von Jugendlichen eingefangene 

Workshop-Momente auf 15 großformatigen Aludi-

bond-Platten mit dokumentarischem Material ei-

ner Projektwoche sowie Poster, Collagen und 

Emaille-Arbeiten aus künstlerischen Prozessen in 

der  

Transformation unterschiedlicher Ansichten, Hal-

tungen und Identifikationen auf die eigene Tole-

ranz mittels künstlerischer Methoden und Techni-

ken, in bildnerischen Dialogen, sprachlichen Dis-

kursen und visuellen Projektionen 

 

Ein Projekt fand im Rahmen des Modellprogramms 

„Kulturagenten für kreative Schulen“ in Koopera-

tion mit verschiedenen Künstlerinnen und Künst-

lern sowie städtischen Museen und anderen kultu-

rellen Institutionen und Förderern aus Thüringen 

statt. 

Das Modellprogramm „Kulturagenten für kreative 

Schulen“ hat das Ziel, bei Kindern und Jugendli-

chen Neugier für die Künste zu wecken, mehr 

Kenntnisse über Kunst und Kultur zu vermitteln 

und die selbstverständliche Teilhabe an Kultur zu 

ermöglichen. Mit dem Programm sollen insbeson-

dere Kinder und Jugendliche erreicht werden, die 

bislang nur in geringem Maße Zugang dazu haben. 

Für den Zeitraum von vier Jahren werden in fünf 

Bundesländern 46 Kulturagent/innen an insge-

samt 138 Schulen eingesetzt. Die Kulturagent/

innen betreuen jeweils ein lokales Netzwerk von 

drei Schulen. Gemeinsam mit den Schüler/innen, 

dem Lehrerkollegium, der Schulleitung, Eltern, 

Künstler/innen und Kulturinstitutionen entwi-

ckeln sie ein vielfältiges und passgenaues Ange-

bot der kulturellen Bildung sowie künstlerische 

Projekte. Darüber hinaus bauen sie langfristige 

Kooperationen mit Kulturinstitutionen vor Ort 

auf. Die Begegnung und Auseinandersetzung mit 

Kunst und Kultur sowie das Erproben und Erfahren 

der Künste werden so zu einem festen Bestandteil 

des Alltags von Kindern und Jugendlichen.  

Ausstellung in den Künstlerwerkstätten ErfurtAusstellung in den Künstlerwerkstätten ErfurtAusstellung in den Künstlerwerkstätten ErfurtAusstellung in den Künstlerwerkstätten Erfurt    


